
Die wichtigsten Baustellen
Lübecksim Überblick:
St. Jürgen: Helmholtz-
straße (Verlegung von
Entwässerungsleitun-
gen),gesperrt.
Fahlenkampsweg
(Verlegenvon Entwässerungsleitungen),
Fahrbahnhalbseitiggesperrt.
St. Gertrud: Bülowstraße (Verlegung
vonEntwässerungsleitungen),halbseiti-
geFahrbahnsperrung.
Moisling: NiendorferHauptstraße(Verle-
gungvonEntwässerungsleitungen),halb-
seitigeFahrbahnsperrung.
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Rufen Sie uns an

Charlotte Buchholz zum99.Geburtstag
Kyungsa Lee zum65.Geburtstag
Horst und Waltraut Bentien zur Golde-
nenHochzeit

Am 20. Februar 1985 stand in den LN: Die
Rangenbergersollen ruhiger leben. In
gut einemJahrsoll eseinenverbesserten
Lärmschutzan derB 75geben.DasStra-
ßenbauamtsetzt auf passiveMaßnah-
men.FensterundDächersollenschallge-
dämmtwerden.Die Anwohnersind mä-
ßigbegeistert,weil sie25ProzentderKos-
tentragensollen.

Achtung, Baustelle!

Glückwunsch!

Quelle:HansestadtLübeck,BereichVerkehr

Die LN-LokalredaktionerreichenSie
unterTelefon:04 51/144-22 25

Dr.-Julius-Leber-Straße9-11,23 552Lübeck
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denLN-Leserserviceunter04 51 / 144 18 00
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Rückblick

Lärmschutzfür Kücknitz

Noch immer schenktdie frühere
BundestagsabgeordneteAnkeEy-
mer(CDU) LübeckerWählernihr
schönstes Lächeln. Im Heili-
gen-Geist-Kamphängtihr Wahl-
plakat,alswürdederUrnengang
bevorstehen–aber derwaram27.
September 2009 und Eymer
schafftedenSprungnachBerlin
nicht. Plakatemüsseneigentlich
innerhalbvon zehn Tagennach
derWahlentferntwerden.Bußgel-
der würden aber nicht verteilt,
sagt die Stadt. „Das Abnehmen
ist Sacheder Kandidaten“, er-
klärt Kreisvorsitzender Frank
Sauter.Die beauftragtenKräfte
und Unternehmenhätten ihm
schonvor Wochendie Vollzugs-
meldungmitgeteilt,dass„allesab-
geräumt“sei.Sauter:„DasPlakat
ist offenkundig übersehenwor-
den.“Er wolle umgehenddie Be-
seitigungin Auftraggeben. dor

Als unsachlichund nicht mehr
ernstzunehmenkritisiert dieSPD
Überlegungen der CDU, die
32Millionen Euro teure Mecha-
nisch-Biologische Abfallanlage
(MBA) auf der DeponieNiemark
stillzulegen.Die Unionfordertei-
nePrüfung,obLübeckmit derAb-
fallentsorgungin anderenAnla-
gennicht besserfährt. Henri Ab-
ler (SPD)wittert darineine„Pri-
vatisierungderMüllabfuhrdurch
die Hintertür“. Die CDU wolle
MüllverbrennungundMülltouris-
musundkeineAbfallbehandlung
vorOrt,soAbler.DerVorsitzende
des Hauptausschussesverweist
auf ein Gutachten,demzufolge
die MBA durch Bearbeitungvon
Biomüll besserausgelastetwer-
denkönne.Abler stellt fest: „Die
technischenAbläufewerdenopti-
miert und die Wirtschaftlichkeit
verbessert.“

CDU-Plakate:Ist denn
immernochWahlkampf?

SPDgegen
Stilllegung

derteurenMBA

Hafenwirtschaft:Talsohledurchschritten

Lübe¬er Nachrichten

VON KAI DORDOWSKY

FürdenBauderrundfünf Milliar-
denEuro teurenund 19 Kilome-
ter langen Fehmarnbelt-Brücke
werdenvier bis sechsBauhäfen
in 100Kilometer Umkreisbenö-
tigt. DerKielerWirtschaftsminis-
ter JostdeJager(CDU) will min-
destens einen Bauhafen nach
Schleswig-Holsteinholen. Nach
Einschätzungder Landesregie-
rung kommennur Kiel und Lü-
beckin Frage.DieHansestadtar-
beitet mit Hochdruckan einem
Konzept.Die Beteiligtensindop-
timistisch. Prof. Bernd Rohwer,
HauptgeschäftsführerderIndus-
trie- undHandelskammer(IHK):
„Wir rechnendemLübeckerHa-
fenguteChancenaus.Er ist ideal
gelegen,bestensangebunden,ver-
fügt übergeeigneteFlächenund
eine hervorragendeInfrastruk-
tur.“

In den Bauhäfensollen Brü-
ckenteileausBetonundStahlge-
fertigtwerden.DieProjektgesell-
schaftFemernAS, die denBrü-
ckenbaumanagt,fordertvonden
Hafenstandortenbis zu 20 Hek-
targroßeFlächen,Baudocksoder
schwerlastfähigeKaikanten so-
wie siebenbis zehn Meter tiefe
Hafenbecken.„Wir habenideale
Standorte im Angebot“, sagt
Dirk Gerdes, Chef der Wirt-
schaftsförderungLübeck. Das
frühere Metallhüttengeländein
Herrenwykbeherbergeeine Ze-
mentfabrik vor Ort, Kiesgruben
in der Näheund mit der Firma
Hans Lehmanneinen Hafenbe-
treiber.DieWassertiefeseiunpro-
blematisch, versichert Gerdes.
EinzigesManko: 20 Hektar gibt
esin Herrenwyknicht.Derobers-
teWirtschaftsförderer:„Auf dem

Gelände kann man kompakter
bauen.“

In Frage kommen auch der
Skandinavienkai, der genug
Platzhabe,dasfrühereE.on-Ge-
ländein SiemsunddasLMG-Ge-
lände. Auf dem E.on-Gelände
will Lübeckeigentlicheinenindi-
schen Unternehmermit seiner
Windkraftanlagen-Herstellung
unterbringen,aber das Projekt
hängt in der Schwebe.Gerdes:
„Der Bauhafenwird ja nur für
fünf Jahregebraucht.“Wichtig
sei, den Bauhafennach Lübeck

zu holen, erklärt Gerdes.Denn
dieKonkurrenzistgroß.DerKie-
ler Wirtschaftsministerde Jager
gehtdavonaus,dassFemernAS
einen Standortnach Dänemark
vergibt. Der Minister: „Schließ-
lich zahlendieDänendenLöwen-
anteil der Beltquerung.“Häfen
ausSkandinavien,Polenundso-
gardembaltischenRaumseienin-
teressiert.GefährlichsterMitbe-
werberfür LübeckundKiel istal-
lerdings Rostock.Im Gegensatz
zuLübeckgebeesdort keinePro-
bleme mit Wassertiefen,sagen

Experten.RasmusVöge von der
Firma Lehmann:„ WennFemern
AS zehn Meter und mehr ver-
langt, ist Lübeck aus dem Ren-
nen.“

In LübeckhatsicheineArbeits-
gruppeunter Federführungder
IHK undBeteiligungvon Hafen-
betreibern,Hafenbehörde,LMG
und anderenUnternehmenge-
gründet,die dieBewerbungvor-
bereiten. Gestern rührte diese
„Arbeitsgruppe Produktionsha-
fen Fehmarnbelt-Querung“bei
der Landesregierungdie Werbe-
trommel.Dennesgehtimmerhin
um400bis600Arbeitsplätze,die
soeinBauhafenschafft.NachAn-
gaben von Wirtschaftsminister
deJagerbereitetFemernAS eine
Ausschreibungvor, in dereseine
Vorauswahlvon in Fragekom-
mendenHafenstandortengeben
wird. Schleswig-Holsteinmüsse
bisJahresendeseineBewerberbe-
nennen,sodeJager.

Der Gestaltungsbeiratder
HansestadtLübecktritt heu-
te ab 9 Uhr zu seiner24.Sit-
zungim FoyerderBauverwal-
tungzusammen.Wie der Be-
reich Stadtplanungmitteilt,
geht es im öffentlichen Teil
umdieAufstockungeinesHo-
telsamLindenplatz.Einehal-
be Stunde später wird das
VorhabenUmbauundAufsto-
ckungeinesGeschäftshauses
am Pferdemarktvorgestellt.
Ab 10 Uhr wird dasProjekt
GeschosswohnungsbauMär-
kische Straße präsentiert.
Bauherr ist die „Trave“-
Grundstücksgesellschaft.Da-
nachtagtderGestaltungsbei-
rat nicht-öffentlichweiter.

Vortrag:WennEltern
überfordertsind

ManchmalfordertdasVerhal-
ten von Kindern ihre Eltern
besondersherausoderüber-
fordert sie sogar.In solchen
Situationen können Hand-
lungsstrategienhelfen.Diese
werden beim Themenabend
des Familien- und Kompe-
tenzzentrumsder Vorwerker
Diakonie am Dienstag, 23.
Februar, entwickelt. Ab
19.30UhrsprichtDiplom-So-
zialpädagoge Helmer
Haag-VermehrenzudemThe-
ma in der IntegrativenKin-
dertagesstätte„Haus Barba-
ra“, Zentralgeländeder Vor-
werkerDiakonie,Triftstraße
139-143.Bitte anmeldenun-
terTelefon0451/40022 69.

Frauenwerkinformiert
zumGrundeinkommen

Das bedingungsloseGrund-
einkommenfür alle Bürger
ist seitlängeremin deröffent-
lichenDiskussion.Welcheun-
terschiedlichen Vorstellun-
gen von seinerHöhe es gibt
undwie sichdie Befürworter
eineFinanzierungvorstellen,
wird in einemVortrag unter
dem Thema„Geld ohneAr-
beit–wiesolldasgehen?“dis-
kutiert. Die Veranstaltung
findetamDienstag,23.Febru-
ar, um 19 Uhr im Evangeli-
schen Frauenwerk Lübeck,
SteinraderWeg11,statt.Die
ReferentinistdieDiplom-So-
zialökonomin und Di-
plom-Volkswirtin Waltraud
Waidelich. Anmeldungen
und InformationenunterTe-
lefon0451/300 86 8712.

Lotti-Tonello-Haus
suchtAussteller

Das Lotti-Tonello-Haus,
Schützenhof12, feiert sein
Frühlingsfest am Sonntag,
28.März.DafürsuchtdasSe-
niorenpflegeheimnoch Aus-
steller.Geöffnetist die Ein-
richtung dann von 14 bis
17Uhr. Willkommen sind
Kunsthandwerker,die Holz-
arbeiten, Seidenmalerei,
Schmuckoderähnlichesan-
bieten.Die Standgebührbe-
trägt fünf EuroundeineKu-
chenspende.NähereInforma-
tionen gibt es unter Telefon
0451/400523 35.

Hobby-Kreise
unterstütztLebenshilfe

Die Arbeitsgemeinschaftder
Hobby-KreiseSt. Annen tut
Gutes.DerVereinhataufsei-
ner Jahresversammlungeine
Spendevon250Euroan Peter
Eggert,denVorsitzendender
Lebenshilfe,übergeben.Jutta
Scheibe,die Vorsitzendeder
Hobby-Kreise, berichtete,
dassdiesesGeldwährendei-
ner Weihnachtsfeiervon den
Mitgliedern gesammeltwur-
de. Der Verein Lebenshilfe
für Menschenmit geistigerBe-
hinderungLübeckundUmge-
bung wird diesen Zuschuss
für Freizeitprojekteverwen-
den.Eggertdanktefür dasEn-
gagementderArbeitsgemein-
schaft.

Weinprobeim
Tesdorpfhaus

Die WeinhandlungCarl Jo-
hann Tesdorpf, Mengstra-
ße64, lädt zur Bor-
deaux-Weinprobe.Im Mittel-
punkt steht der Jahrgang
2007. Verkostet wird heute
von13bis18Uhr sowiemor-
genvon11bis16Uhr.

Der umstrittene Brückenschlag zwischen Dänemark und Fehmarn ist ein Milliardenprojekt. Für den Bau der
Brücke sind Produktionsstätten nötig. Wirtschaftsminister Jost de Jager will, dass Schleswig-Holstein profi-
tiert.  Fotos: LN-ARCHIV, LUTZ ROESSLER

Anke Eymer
hat den Bun-
destag inzwi-
schen verlas-

sen – ihre
Plakate hän-
gen noch, in
St. Gertrud

(Foto) und an
der Moislin-

ger Allee.
 Foto: KÜNZEL

Schleswig-Holsteinwill mindestenseinen
Bauhafenfür die Fehmarnbelt-Querung

stellen.Lübeckmachtsich große
Hoffnungen,stellt vier Flächenin Aussicht.

Es gehtum 400 bis 600 Arbeitsplätze.

DieWeltwirtschaftskrisehatdem
Lübecker Hafen mächtig zuge-
setzt.Mittlerweile meldenSpedi-
teure,ReederundHafenbetreiber
wiederLandin Sicht.

„Wir habendie Trendumkehr
geschafft“, berichtete Rolf
Schindler,bei Finnlines für den
Russland-Verkehr zuständig,
„das ist eine Stabilisierungauf
niedrigemNiveau.“Allerdingssei-
endieUmsätzenochnichtwieder
auskömmlich. Schindler: „Die
Zeit der gebratenenTauben ist
vorbei.“ WirtschaftsministerJost
de Jager(CDU), der sich gestern
mit Vertretern der Hafenwirt-

schaftbei der Firma HansLeh-
manntraf, sprachvon eineinhalb
„ruppigen Jahren“.Er geheda-
von aus,dassdie Umschlagszah-
len von 2008erst2013wiederer-
reichtwerden.DeJager:„Wir ver-
lieren fünf Jahre.“ Die Talsohle
sei durchschritten,aberder An-
stiegwerdebeschwerlich.

Zumal sich Speditionenund
HerstellerverstärktandereVer-
kehrsmittel suchen.„Wir sehen
mit Erschrecken,dassgroßePa-
pierherstelleraus Schwedenauf
Bahnverbindungenins Ruhrge-
biet setzen.“ Rolf-Dietmar
AmendvonFinnlines:„Hier wird

eineTür aufgestoßen,die zu Las-
ten der Fährenund Häfengeht.“
ReedereienwieFinnlineskönnten
auf andereRouten ausweichen,
Häfenwie Lübecknicht.

DieunsichereZukunfthatKon-
sequenzenfür denseit Jahrzehn-
tenerhofftenAusbaudesElbe-Lü-
beck-Kanals.„Dasist für dieBun-
desregierungnurnocheinetheore-
tische Erwägung“, berichtete
BerndUngerausdemKielerWirt-
schaftsministerium.Berlinverlan-
geverbindlicheZusagenvon der
Wirtschaft,dasssiedenausgebau-
tenKanalauchnutzenwürde.Die
werdeesnicht geben. dor

LübecksHafen:400neueJobs
durchdenBauderBelt-Querung?

Gestaltungsbeirat
tagtöffentlich

Freitag, 05. März 2010 :
LN-Verlagsbeilage

Lübeck –
das Einkaufsvergnügen

Anzeigenschluss: Freitag, 19. Februar 2010

Weitere Informationen:
Michaela Fibelkorn, Tel. 0451/144 - 1623, Fax - 1659
E-Mail: michaela.fibelkorn@LN-luebeck.de

Sonderthema

zum verkaufsoffenen Sonntag
am 07. März 2010
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